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Seilage 3um Tïebelfpalter Ho. 25 20. guni 1914

î>k 6rtefe des Unbefannten
3m Klub oerkehrte feil einigen 2Tlonaten ein junger

Seutfcher. Gr mochte 30 oder 32 gjanre 3ählen. 2ïïan
muhte oon ihm nicht oiel mehr als feinen 2Tamen.
einen gleichgültigen, in jeder Stadt 3ehnmal oder
hundertmal oorkommenden Kamen. 28as fonft noch
fo über Ihn im Klub herumgefprochen rourde, das
konnte keinen 2tnfpruch darauf machen, ernft
genommen 3u roerden. 2Tïit einiger Seßimmtheit konnte
angenommen roerden, daf) er fehr reich fei, denn roas
er allein in 2inroefenheit feiner Klubfreunde aus3u-
geben pflegte, machte eine anfehnliche runde Summe
aus. Samit roar die 2Biffenfchaft über Shomas 2T!üller
oollfländig erfchöpfl. Gr fprach nicht fehr oiel, oer-
ftand aber oortrefflich 3U3uhören. Und roenn er fprach,
dann fprach er oon allen Singen, aber nie oon fich felber.

Clm fo mehr rounderlen fich feine nächften Sreunde,
als er eines 2tbends gan3 unerroartet 3U er3ählen
begann, und nicht etroa oon den Gebräuchen der
ßaifi-Onfulaner oder oom atmofphärifchen Sruck im
Krdennengebirge. fondern oon fich felber.

®an3 ohne roeiteres halte er, als man oon den
oielen Kleinigkeiten redete, die der Sag fo mit fich
bringt, das 2Sort an fidi geriffen und begann:

SBiffen Sie, meine ßerren, es ifl eigentlich recht

ungalant oon uns, dafj roir den kleinen Singen des
Gebens fo roenig Seit gönnen. ©an3 abgefehen
daoon, dafj fie unfere innigfie Soeße ausmachen können.
fobald roir fie mit den richtigen 2iugen betrachten
gelernt haben. 2Jber auch, roenn roir die Soefie gan3
ausfchalleu, bleibt doch Grund genug, den Kleinigkeiten

Kufmerkfamkeil und Ciebe 3U fchenken. Oder
roiffen roir oielleicht, ob nicht eine einige Kleinigkeit,
die roir unbeachtel laffen, uns den 225eg 3U unferem
©lück geroiefen hätte?

Cächeln Sie nicht, meine Sreunde. Gs ift mir
oollkommen Grnft mit dem, roas ich fage. 3ch 3. 23.

fäße geroifj nicht hier, roenn mir nicht fo eine Kleinigkeit

aus den unerfreulichen Serhältniffen, die fich
für unfereinen denken laffen. herausgeholfen hätte."

28as roar das? 23itle. Gahlen !"
Sie Klubfreunde roürden jet)t erft aufmerkfam.

Sie 2Jusficht. etroas aus der 23ergangenheit ihres fo
geheimnisoolleii Sretindes 3U erfahren, machte fie
lebendig. Sie drängten ihn und munterten ihn auf
und fet)ten fich in ihren Klubfeffeln bequem.

Ser 2lufmunterung hätte es nicht bedurft, 0nr
Sreund befand fi* in einer jener Stimmungen, in
denen roir, ob roir nun roollen oder nicht, reden und
immer roeiter reden und tieffte ©eheimniffe, die roir
noch oor einer 2ïïinule bis 3um let)ten Blutstropfen
oerteidigt hätten, lächelnd oerraten, und uns überdies
noch freuen, fie fo billig an den 2T!ann gebracht 3U

haben. Shomas 2T!üller er3ählle: 0°h roar fechsund-
3roan3ig und hatle mich feit [Jrihren umfonft um den
Kroterroerb herumgequält. Gs roollte mir nicht recht

gelingen. 2ïïeine Sreunde fagten, es fehle an der
©eduld. 3cn hätt« ihnen darauf entgegnen können,
dafj mir das Ginerlei eines Kaufmanns nicht 3ufage,
dafj ich hinaus roolle, in den Kampf, ins Ceben. in
die 2ibroechslung. Sie hätten es nicht begriffen.
Sarum fchroieg ich.

2ïïein ©efchäft machte mir außerordentlich oiel
Krbeit. Kufjerdem befchäfligfe ich mich in meiner
nicht fehr reichlich bemeffenen freien 3eit mit der
Cektüre meiner Cieblingsfchriftfleller. So achtete ich

nicht roeiter darauf, als ich eines Sages einen 23rief
erhielt, in dem aufjer der Kdreffe nur die drei 2Sorle
flanden: ßüten Sie fich."

Och roeifj. Sie hallen alle, roie ich, den Srief roeg-
geroorfen. 2Jls ich aber acht Sage darauf einen Srief
mit genau dem gleichen Onhalt erhielt, ftut)te ich einen

Kugenblick. Sann nahm die 23ernunft überhand,
und ich oerbrannte den 225ifch. ©enau acht Sage
fpäter hielt ich roieder einen folchen Srief in der
ßand. 0cn kannte ihn fchon. ehe ich ihn öffnete.
Gs roar dasfelbe hellgelbe Kuoerl, diefelbe eckige
Schrift, der man die linke ßand auf den erften
Slick anfah.

Kun, ich legte ihn roeg und oergafj ihn. 2ils fich
aber das Spiel roiederholte, dreimal, oiermal, fünf¬

mal, da begann mir die Sache doch etroas unheimlich
Dor3ukommen; um fo mehr, als nun unter den drei
bekannten 2Sorlen als CInterfchrift ftand: Ser
Unbekannte."

Siefer Unbekannte oerftand es. durch feine immer-
roährende regelmäßige 2Siederkehr ein Saktor 3U

roerden, mit dem ich unbedingt rechnete. 0eden
Sonnerstag morgen roar der hellgelbe Srief unter
meinen S°ßfachen. 0* hätte ihn oermifjt, roenn er
einmal nicht erfchienen roäre.

So gleichgültig ich der Sache anfänglich gegenüber

geftanden hatte, fo fonderbar kam fie mir fchiiefilich

oor. 0* fagte mir, daf) kaum jemand 3um
Scheiß fich 3roei 2Tïonate lang die Unannehmlichkeiten
des Srieffchreibens auferlegen roerde. dafj alfo roohl
irgendeine Kbßcht hinter dem fonderbaren ©ebaren
des Unbekannten 3U finden fein müffe.

Schliefilich entfchlofi idi mich, Gicht in die Knge-
legenheit 3U bringen, und roandte mich 3U diefem
Sroecke an ein Serficherungs- und Setektiobureau.
das fich mir in let)ter Seit öfter durch Karten empfohlen

hatte.
Ser 2Jgent kam. Gs roar ein unfeheinbares 2Ttänn-

lein mit rotbraunem Schnurrbart und einem mageren
©eficht mit 3roei fchroeren Saiten oon der Kafe 3U

den 2ïïundroinkeln. Sie 2Jugen hatten etroas Unfiche-
res, Suchendes an fich, und die Singer krabbelten
unabläffig an der Stuhllehne, der Sifchkanle oder
irgendeinem andern ©egenfland, der gerade in ihrem
Serelch roar, auf und nieder.

0ch oerficherte mich gegen eine lächerlich niedrige
Gntfchädigung gegen Seuer, Ginbruch, Unfall ufro.
und liefi mich außerdem unter den befonderen Schuf)
der ©efellfchaft ftellen.

Sie 21ugen des 3appeligen Kgentleins flimmerten.
Gr mochte fchon lange keinen fo oerficherungsluftigen
Kunden mehr oor fich gehabt haben. 0ch erklärte ihm
fchiiefilich noch die näheren Umßände, die mich feine
ßilfe hatten anrufen laffen, und oerfprach ihm eine

befondere Srämie, roenn er herausfinden könne, roer
der Urheber der Sriefe des Unbekannten fei. Sa3u
machte er ein überaus roichtiges ©eficht und erklärte
mir, dafj ich nidit der Grfte fei, bei dem er diefe
Sriefe finde. Gs müffe fich um eine gan3 geriffene
©auner- und Grprefferbande handeln. Sann führte
er Seifpiele an. 2Jnderen roar es fo gegangen roie
mir. Sann roaren die Sriefe immer drohender
geroorden.

Schliefilich fei dann kur3 und bündig eine Stelle
be3eichnet roorden, an der der Gmpfänger des Briefes

3U gan3 beftimmter Seit eine ©eldfumme 3U oer-
ftecken habe. Und roenn er es nicht tat?" fragte
ich gefpannt.

Kun" gab das kleine 2lgentlein 3urück, ..ich roeifi

nur oon einem, der es nicht getan hat ."
Und? ."
2TIan hat ihn ein paar 2Bochen darauf aus dem

2Saffer ge3ogen."
2ïïir grufelte bei diefen Keuigkeiten. Und nochmals

oerfprach ich dem kleinen 2Uännlein eine fchöne
Selohnung. roenn er mir oor den Grpreffern Schut)
bieten könne.

Gr oerfprach, alles 3U tun, roas in feinen Kräften
ftand, und oerabfehiedete fich.

Koch 3roei- oder dreimal erhielt ich die gelben
Sriefe des Unbekannten. Sann blieben fie mit einem
2Tïale aus

Och beftellle den Kgenten 3U mir, 3ahlte ihm die
oerfprochene Prämie aus und oerlangte Kuskunfl
oon ihm, roie er erreicht habe, roas ich oerlangle und
roas es mit der Sande auf fich habe.

Och fchien da aber an ein Shema gerührt 3U

haben, über das er nicht gern ausgefragt fein roollte.
2tlles, roas ich aus ihm herausbrachte, roar, dafi es
fich um eine roeitoenroeigte Sande handle, der er auf
der Spur fei. Um feine Släne nicht preis3ugeben,
könne er aber auf keine Krt näherer Kusführung
eingehen. Saß er bei mir fooiel erreicht hatte, daß die
Sriefe in letjter Seit ausgeblieben roaren. das fchien
ihm felber die größte Sreude 3U bereiten. Gr roar
gan3 glücklich und bat mich, ihn bei meinen Bekannten

3U empfehlen. Sann hörte ich lange nichts mehr

oon dem blaffen Kgenten. Um fo mehr roar ich er-
ftaunt. als mich einige Klonafe nach diefer Sufam-
menkunft mit dem Kgenten ein Bekannter auffuchte
und mich In einer prioaten Kngelegenheit dringend
3u rprechen roünfchle. Gr legte ohne oiel Umftände
einen Brief auf den Sifch.

Gr enthielt die mir nur 3U gut bekannten 2Sorte:
ßüten Sie ßch! Ser Unbekannte."

Och roar oerblüfft!
2Z5oher haben Sie diefen Srief?" fragte ich.

Sas ift jetjt der fünfle in fünf TOochen. 0eoe»
Sienstag kommt einer. Och kann mich darauf oerlaffen
roie auf die Kechnungen meines Cieferanten. die mir
am gleichen Sage oorgelegt roerden. ßier iß das
Kuoerl. So fehen ße alle aus. alle."

2llle," fagte ich leife, indem ich das hellgelbe
Kuoert mil den linkshändigen Schrift3eichen betrachtete.

Och er3ählte ihm oon den Grfahrungen, die ich

mit den gleichen Briefen gemacht hatte, und gab ihm
fchließlich die Kdreffe meines Serßcherungs- und
Seroachungsbureaus.

Koch etroa drei Kionate lang erhielt mein
Bekannter die gelben Briefe. Schon fürchteten roir das
Serfagen unferes Setektios. 0mmer frecher und
anmaßender roürden diefe Briefe, bis ße eines Sages
gan3 unerroarteterroeife ausblieben.

2Sir atmeten auf, und das 2lgenllein triumphierte.
Ginigen 21eußerungen oon ihm entnahmen roir. daß
das Ket) um die Sande immer feßer ge3ogen roerde und
der Sag nicht mehr fern fei, an dem die ©auner dem
©ericht überroiefen roerden können. 2Siederum oerlor
ich das 2lgentlein aus den 2Iugen : aber noch oft
hatle ich ©elegenheit. den 2ïïann 3U empfehlen, und
immer roar feine Sätigkeit früher oder fpäter oon
Grfolg begleitet. Gines 2TZorgens lag roieder einer
diefer hellgelben Sriefe unter meinen p3oßfachen. 0e0
erfchrak. 0* kannte diefe hellgelben Kuoerts nur
3u gut, um einen einigen Kugenblick an der ßer-
kunft 3U 3roeifeln. 2Jber nein. Sie Schrift roar eine
andere, eine leichte eilige Samenfchrift. 0* hatte
ße fchon irgendroo gefehen. Kber roo? 0*
erinnerte mich nicht. Klopfenden ßer)ens riß ich den

Srief auf und hatte die Kbrechnung meines Serßche-
rungsinßilutes in ßänden.

0m Kugenblick roar mir alles klar. 0* roühlte
unter meinen Briefen und fand, roas ich fuchte: eines
der gelben Kuoerts und ein Kuoert des Serßcherungs-
inßiluts. Gs klappte alles: die beiden ©elben roaren
unbedingt aus der gleichen Schachtel, und die Schrift
auf dem let)len Kuoert roar diefelbe roie auf allen
Kuoerts oon der Serßcherungsgefellfchaft.

Och fchrieb an die ©efellfchaft und bat um den

Sefuch des Kgenten.
Km anderen Sormittag kam er. 0* 'eg'e eines

der Kuoerls mit der linkshändigen Schrift auf den
Sifch und fagte :

ßier! Sas iß geftern gekommen."
Kun nahm ich das Kuoert, das ich tatfäehlich

am oorigen Sag erhalten hatte, und legte es daneben.
Och fagte:

..gardon! Sas roar es. 0°h habe mich geirrt."
Sa fah ich, roie das blaffe 21Tännlein noch oiel

blaffer rourde und 3U 3ittern begann.
Kun roar ich meiner Sache gan3 ßdier, und ich

fchrie ihn an:
ßerr! Sie ßnd der Unbekannte!"
Gr machte nicht einmal den Berfuch, ßch 3U

rechtfertigen

Shomas 2ïïûller fchroieg und fchaute feine
Suhörer mit tückifch-blin3elnden Kugen an.

2öas haben Sie mit dem Kerl gemacht ßaben
Sie ihn dem Kichter überroiefen?"

Shomas KTüller fagte lächelnd: 0 roo! 0cn
roollte 0nncn doch er3ählen, roie roichtig uns unter
Umftänden die unfeheinbarfte Kleinigkeit roerden kann.
Och habe alfo oon dem Sage an die beiden Köllen.
die des Unbekannten" und die des Kgenten, felber
gemimt. Klit dem kleinen Unterfchied, daß meine
Sriefe hellbraun roaren

Ser kleinen Unaufmerkfamkeit des Kgenten. die
idi beachtete, habe ich's 3U danken, daß ich heute
ein reicher Klann bin und überhaupt keine Sriefe
mehr, roeder hellbraune noch andere, es fei denn 3U

meinem Sergnügen, 3U fchreiben brauche."
T>oul îlltheer

Beilage zum Nebeispalter No. 25 20. Juni 1914

Vie öriefe ües Unbekannten
Im Niub verkehrte seit einigen Monaten ein junger

Deutschen. Er mochte 20 ocier 32 Jahre zählen. Man
wußte von iiim nickt viei mehr als seinen Namen.
einen gleichgültigen, in jeäer Staät zehnmal oäer
hunäertmal vorkommenäen Nomen. Was sonst noch
so llber ihn im Nlub herumgesprochen wuräe, äas
Iconnle keinen Anspruch äaraus machen, ernsl
genommen zu weräen. Mit einiger Bestimmlkeit konnte
angenommen weräen, äasz er sekr reich sei. äenn was
er allein in Anwesenheit seiner Niubsreunäe auszugeben

pflegte, mackte eine anseknlicke runäe Summe
aus. Damit war äie Wissenschast über Tkomas Müller
volistcinäig erscköpst. Er sprack nickt sekr viel, ver-
slanci ober vortrefflich zuzuhören. Unä wenn er sprach.
äann sprach er von allen Dingen, aber nie von sick selber.

Um so mekr wunäerlen sick seine näcksten Sreunäe.
ais er eines Abenäs ganz unerwartet zu erzäklen
begann, unä nickt etwa von äen Gebräuchen äer
Kaili-Insuianer oäer vom atmospkäriscken Druck im
Aräennengebirge. sonäern von sich selber.

Ganz ohne weiteres kalte er. als man von äen
vielen Nieinigkeilen reäete. äie äsr Tag so mit sick

bringt, äas Wort an sicli gerissen unä begann:
..Wissen Sie. meine Kerren. es is! eigentlich reckt

ungaiant von uns. äasz wir äen kleinen Dingen cles

Lebens so wenig Zeit gönnen. Ganz abgesehen äa-
von. äah sie unsere innigste Poesie ausmachen können.
sobaiä wir sie mit äen ricktigen Augen betrachten
gelernt Kaden. Aber auck. wenn wir äie Poesie ganz
ausschalte», bleibt äock Grunä genug, äen Nieinig-
keiten Aufmerksamkeit unä Liebe zu schenken. Oäer
wissen wir vielleicht, ob nicht eine einzige NIeinigkeit,
äie wir unbeachtet lassen, uns äen Weg zu unserem
Gillck gewiesen hätte?

Lächeln Sie nicht, meine Sreunäe. Es is! mir
vollkommen Ernsl mit äem, was ich sage. Ich z. 2Z.

sähe gewih nicht hier, wenn mir nickt so eine Nieinig-
keit aus äen unersreuiicksten Verhältnissen, à sich

sllr unsereinen äenken lassen, kercuisgeliolsen Hölle."
Mas war äos? Bitte. Erzäklen!"
Die Niubsreunäe wuräen jetzt erst aufmerksam.

Die Aussicht, etwas aus äer Vergangenheit ikres so

gekeimnisooüeu Sreunäes zu ersakren, machte sie

iebenäig. Sie ärängten ikn unä munterten ikn aus
unä setzten sick in ikren Nlubsesselu bequem.

Der Aufmunterung Kälte es nickt beäursl. Ikr
Sreunä besonci sick in einer jener Stimmungen, in
äenen wir. ob wir nun wollen oäer nickt, reäen unä
immer weiter reäen unä tiefste Gekeimnisse. äie wir
nock vor einer Minute bis zum letzten Blutstropfen
verteiäigl kätten. läckelnä verraten, unä uns überäies
nock freuen, sie so billig an äen Mann gebracht zu
Kaden. Tkomas Müller erzäkite: Ick war secksunä-
zwanzig unä kotle mick seit Iakren umsonst um äen
Broterwerb kerumgequäit. Es wollte mir nickl recht

gelingen. Meine Sreunäe sagten, es fehle an äer
Geäuiä. Ick kätle iknen äaraus entgegnen können.
äah mir äas Einerlei eines Raufmanns nickt zusage,
äah ick kinaus wolle, in äen Namps, ins Leben, in
äie Abwechslung. Sie kätten es nicht begriffen.
Darum schwieg ich.

Mein Geschäft mackte mir auheroräentück viel
Arbeit. Auszeräem beschäftigte ick mich in meiner
nickt sekr reickück bemessenen sreien Zeit mit äer
Lektüre meiner Lieblingsschriftsteller. So achtele ich

nicht weiter äaraus, ais ich eines Tages einen Bries
erhielt, in äem auher äer Aäresse nur äie ärei Worte
stanäen: Kllten Sie sich."

Ich weiß. Sie hätten alle, wie ich, äen Bries weg-
geworfen. Ais ich aber acht Tage äaraus einen Brief
mit genau äem gleichen InKail erkieit, stutzte ick einen

Augenblick. Dann nakm äie Vernunft llberkanä,
unä ich verbrannte äen Wisch. Genau acht Tage
später hielt ich wieäer einen solchen Bries in äer
Kanä. Ich kannte ikn schon, ehe ich üm öffnete.
Es war äosseibe hellgelbe Nuvert, äieseibe eckige
Schrift, äer man äie linke Kanä auf äen ersten
Blick ansah.

Nun, ick legte ikn weg unä vergah ikn. AIs sich

aber äas Spie! wieäerkoite, äreimal, viermal, süns¬

mol, äa begann mir äie Sache äock etwas unkeimlick
vorzukommen: um so mehr, als nun unter äen ärei
bekonnten Mörlen als Unterschrist stanä: Der
Unbekannte."

Dieser Unbekannte verslanä es. äurch seine immer-
wäkrenäe regelmäßige Mieäerkekr ein Saktor zu
weräen, mit äem ick unbeäingt rechnete Jeäen
Donnerstag morgen war äer hellgelbe Bries uuter
meinen Postsachen. Ich kätte ikn vermißt, wenn er
einmal nickt erschienen wäre.

So gleichgültig ich äer Sache anfänglich gegen-
llber gestanäen katte. so sonäerbar kam sie mir schließ-
lich vor. Ick sagle mir. äasz kaum jemanä zum
Scherz sick zwei Monate lang äie Unannehmlichkeiten
äes Briefschreibens auferlegen weräe. äaß also wokl
irgencieine Absickt kinter äem sonäerbaren Gebaren
äes Unbekannten zu slnäen sein müsse.

Sckließlick entschloß ich mich, Liclil in äie
Angelegenheit zu bringen, unä wanäte mich zu äiesem
Zwecke an ein Versicherung?- unä Detektivbureou.
äas sich mir in letzter Zeit öfter äurch Narten empfohlen

hatte.
Der Agent kam. Es war ein unscheinbares Männ-

lein mit rotbraunem Schnurrbart unä einem mageren
Gesicht mit zwei sckweren Saiten von äer Nase zu
äen Munäwinkeln. Die Augen katten etwas Unsicheres.

Suclienäes an sich, unä äie Singer krabbelten
unablässig an äer StukIIekne. äer Tisckkante oäer
irgenäeinem anäern Gegenstanä. äer geraäe in Ihrem
Bereich war, auf unä nieäer.

Ich versickerte mlck gegen eine läckerlick nieärige
Entsckääigung gegen Seuer. Eindruck, Unfall usw.
unä ließ mick auheräem unter äen besonäeren Schutz
äer Gesellschaf« stellen.

Die Augen äes zappeligen Agentieins flimmerten.
Cr mochte schon lange keinen so versickerungslusligen
Nunäen mekr vor sich gehabt Kaden. Ick erklärte ikm
sckliehlick nock äie näkeren Umstänäe. äie mick seine

Küse kalten anrufen lassen, unä versprock ikm eine

besonäers Prämie, wenn er heraussinäen könne, wer
äer Urkeber cler Briese äes Unbekannten sei. Dazu
mackte er ein überaus wickliges Gesickt unä erklärte
mir, äah ick nickl äer Erste sei, bei äem er äiese

Briese sinäe. Es müsse sick um eine ganz gerissene
Gauner- unä Crpresserbanäe kanäeln. Dann sükrte
er Beispiele an. Anäeren war es so gegongen wie
mir. Dann waren äie Briese immer ärokenäer ge-
woräen.

Sckliehlick sei äann kurz unä bünäig eine Stelle
bezeichnet woräen, an äer äer Empfänger äes Brie-
ses zu ganz bestimmter Zeit eine Geläsumme zu ver-
stecken habe. Unä wenn er es nicht tat?" fragte
ich gespannt.

Nun" gab äas kleine Agentlein zurück, ich weih
nur von einem, äer es nickt getan Kot ."

..Unä? ."
Man ka! Ikn ein paar Wocken äaraus aus äem

Wasser gezogen."
Mir gruselte bei äiesen Neuigkeiten. Unä nock-

mais versprach Ich äem kleinen Mönnlein eine schöne

Belohnung, wenn er mir vor äen Erpressern Schutz
bieten könne.

Er versprach, alles zu tun, was in seinen Nrästen
stanä, unä veradsclueäete sich.

Nock zwei- oäer äreimal erkielt ick äie gelben
Briese äes Unbekannten. Dann blieben sie mit einem
Male aus

Ick bestellte äen Agenten zu mir, zaklte ikm äie
versprochene Prämie aus unä verlangte AusKunst
von Ihm, wie er erreicht habe, was ick verlangle unä
was es mit äer Banäe aus sick kabe.

Ick sckien äa aber an ein Tkema gerührt zu
haben, über äas er nickt gern ausgefragt sein wollte.
Alles, was Ick aus ikm kerausdrackte, war. äah es
sick um eine weitverzweigte Banäe Kanäle, äer er auf
äer Spur sei. Um seine Pläne nickt preiszugeben.
könne er aber auf keine Art näkerer Ausfllkrung ein-
geken. Dah er bei mir soviel erreicht Kalle, äah äie
Briese In letzter Zeit ausgeblieben waren, äas sckien
ikm selber äie gröhle Sreuäe zu bereiten. Er war
ganz glücklick unä bat mick, ikn bei meinen Bekann-
ten zu empfehlen. Dann hörte ich lange nichts mehr

von äem blassen Agenten. Um so mehr war ich
erstaun«, als mich einige Monale noch äieser Zusam-
menkunst mit äem Agenten ein Bekannter aufsuchte
unä mich In einer privaten Angelegenheit äringenä
zu sprechen wünschte. Er legte ohne viel Umstänäe
einen Bries auf äen Tisch.

Er enthielt äie mir nur zu gut bekannten Worte:
Kllten Sie sich! Der Unbekannte."

Ich war verblüfft!
Woker Kaden Sie äiesen Brief?" sragle ick.
Das Ist jehl äer sünsle in fünf Wocken. Jeäen

Dienstag kommt einer. Ick kann mick äaraus verlassen
wie aus äie Necknungen meines Lieferanten, äie mir
am gleichen Tage vorgelegt weräen. Kier ist äos
Nuvert. So sehen sie alle aus. olle.'

Alle," sagle Ick leise, inäem ick äas kellgelbe
Nuvert init äen iinkskänäigen Schriftzeichen betrachtete.

Ich erzählte ikm von äen Ersakrungen, äie Ick

mit äen gleicken Briefen gemackt katte. unä gab ikm
sckliehlick äie Aäresse meines Versickerungs- unä
Bewackuugsbureous.

Noch etwa ärei Monate lang erliie» mein
Bekannter äie gelben Briese. Schon fürchteten wir äas
Versagen unseres Detektivs. Immer frecher unä an-
mahenäer wuräen äiese Briese, bis sie eines Tages
ganz unerwarteterweise ausblieben.

Wir atmeten aus. unä äas Agentiein triumphierte.
Einigen Aeußerungen von ikm entnakmen wir. äah
äas Netz um äie Banäe immer fester gezogen weräe unä
äer Tag nickt mekr fern sei. an äem äie Gauner äem
Gerickl überwiesen weräen können. Wieäerum verlor
Ick äas Agentlein aus äen Augen: aber noch oft
hatte ich Gelegenheit, äen Mann zu empfehlen, unä
immer war seine Tätigkeit früher oäer später von
Ersolg degleitet. Eines Morgens lag wieäer einer
äieser hellgelben Briefe unter meinen Postsachen. Ich
erschrak. Ich kannte äiese hellgelben Nuverls nur
zu gut. um einen einzigen Augenblick an äer Ker-
Kunst zu zweifeln. Aber nein. Die Schrift war eine
anäere, eine leichte ellige Damensckrift. Ich halte
sie schon irgenäwo geseken. Aber wo? Ich erin-
nerte mich nicht. NIopsenäen Kerzens rih ich äen

Brief aus unä hatte äie Abrechnung meines
Versicherungsinstitutes in Könäen.

Im Augenblick wär mir alles klar. Ich wükile
unter meinen Briefen unä fanä. was ich suchte: eines
äer gelben Nuverls unä ein Nuvert äes Versickerungs-
instituts. Es klappte alles: äie beiäen Gelken waren
unbeäingt aus äer gleicken Sckachlel, unä äie Schrift
aus äem letzten Nuvert war äieseibe wie auf allen
Nuverls von äer Versicherungsgesellschaft.

Ich schrieb an äie Gesellschaft unä bat um äen

Besuch äes Agenten.
Am anäeren Vormiltag kam er. Ich legte eines

äer Nuverls mit äer Iinkskänäigen Schrift ous äen
Tisch unä sagte:

Kier! Das ist gestern gekommen."
Nun nahm ich äas Nuvert, äas ich tatsächlich

am vorigen Tag erkalten katte, unä legte es äaneben.
Ick sagte:

Paräon! Das war es. Ick kabe mick geirrt."
Da sak ick. wie äas blasse Männlein nock viel

blasser wuräe unä zu zittern begann.
Nun war ick meiner Sacke ganz sicher, unä ich

schrie Ikn an:
Kerr! Sie sinä äer Unbekannte!"
Er mackte nickt einmal äen Versuch, sick zu recht-

fertigen
Thomas Müller schwieg unä schaute seine Zu-

körer mit tückisck-bllnzelnäen Augen an.
Was Kaden Sie mit äem Neri gemocht Kaden

Sie ihn äem Nichter überwiesen?"
Tkomas Müller sagte läckelnä: I wo! Ick

wollte Iknen äock erzäklen. wie wicktig uns unter
Umstänäen äie unscheinbarste NIeinigkeit weräen kann.
Ick kabe also oon äem Tage an äie beiäen Nollen.
äie äes Unbekannten" unä äie äes Agenten, selber
gemimt. Mit äem kleinen Untersclueä. äah meine
Briefe keiibraun waren

Der kleinen Unaufmerksamkeit äes Agenten, äie
Ick beachtete, kabe Ick s zu äanken, äasz ick keute
ein reicher Mann bin unä überhaupt keine Briese
mehr, weäer hellbraune noch anäere, es sei äenn zu
meinem Vergnügen, zu schreiben brauche."

Paul Ztltlieer



6cFannrfct>aft vom Zanbt
2Bar ein junger Ghemann in Sürich,
2Belcher einen 23ebekannten traf:
Siefer gab als Clnfchuld fich oom Cande
ünd als ein naioes Schafchafchaf.

2Belches unfern Ghemann erfreute,
Senn er bot ihm Simmer an und SBett

Ser Bekannte aus dem Cilalande
2Bar auch gar 3U lilalieb und nett.

Nachmittags mu(3t' er alleine bummeln,
Senn der Ghmann muffte aufs 23üro

Clnd am 2lbend dem Sereine leben,
Clnd der ©aft benahm fich fo, fo, fo.

Senn als fpät der Ghmann mit der Campe
2in dem SBette feines SJSeibchens ftund,
SKlagte diefes: dein SBebikakannter

3ft ein gan3 gemeiner Schroeinehund.

Schlafen roollte der in deinem SBette

Clnd mir nahe und noch näher fein
Sonnerroetter Sa der Ghmann fluchte
Und er hob fein ßihahinterbein.

28omit er dem ©afte eins oerfetjte,
2lls er den geroeckt aus füfrer 2?uh,

Clnd ihn oor die Süre roarf. Gin Cuder
Clnd eingan3gemeinerGhaib unddasbiftdu!"

ßöre die SflToral oon der ©efchichte:
Schau dir deine SBebekannten an.
TTCanche Clnfchuld oon dem lieben Cande

3ft roas anderes, junger Ghemann. T. «.

iinterfd)ieö
Gin gutgekleideter ßerr geht die Sahnhofflrafie

hinunter, tief in ©edanken: die grofien Saiten auf
feiner Stirne 3eugen oon Kummer und Sorgen. Gs

ift ein gutbekannler Kaufmann, den das Sech
oerfolgt. Gr begegnet einem andern ßerrn, direkt das

©egenteil oon ihm. rundes Säuchlein. ßaoanna im
KTund, heitere, fröhliche Ktiene, fein Bankier.

©uten Sag. roie geht es immer, roarum fo

traurig ?"
,.3ch habe ©rund, traurig 3U fein!""
,.2Barum? 2Sas ift paffiert?"
©eftern habe ich meine Silan3 abgefchloffen.

Kefultat: ich oerliere nicht roeniger roie 50,000 Sr.
diefes £fahr!"

Seufel! 3)as ift eine Summe! [jch bedaure Sie
oon gan3em ße^en."

Kber Sie auch, ßerr Bankier, Sie find 3U

bedauern, ich habe gehört, Sie haben gefiern faft 100.000

Sranken an der Sörfe oerloren!""
Sagen Sie mehr roie 100,000 Sranken und Sie

find im Kichtigen."

Sa fehen Sie ja, Sie find ebenfo 3U bedauern
roie ich.""

Sas fchon. aber bei ghnen handelt es fidi um

ghr ©eld." .
Information

Gdifon roill ein Serfahren erfinden, um aus der

Kohle direkt die Glektri3ität 3U geroinnen. Sas ift
noch gar nichts. Gin ©ärtner in Südauftralien, der
den 2Serl aller natürlichen Süngmittel 3U fchätjen
roeifi, hat ein Serfahren entdeckt, durch das es ihm

gelingt, Speifen jeder Krt, roie Sleifch, ©emüfe,
Srüchte etc. unter Umgehung des bisher üblichen.
etroas umftändlichen 28eges durch den Klenfchen
oder durch das Sier. direkt in Sünger 3U oerroandeln.
Sas Serfahren ift in 17 Cändern 3um Sa,ent
angemeldet.

Öolfan
3er Sürke fuchtelt mit dem 2ïïeffer,
Ser ©rieche hat die fchroere Sïïot,

3m Cande 2Bilhelms fpeit man ©alle
Clnd fticht einander maufetot.
Clnd roo man hinkommt, roo man hinfehaut,
3ft überall der Seufel los

Guropa aber drückt fich tapfer
Clnd hält die ßände fanft im Schofj.

3n unferm ©arten gab es SQ3efpen

Sie Cuder fragen alles roeg
Sa kam ein 2Rann und brachte ßilfe
2ïïit Schroefel und mit SPferdedreck.

3a, roenn ich roas 3U fagen hätte,
3ch brächte fchon die "Ruh' ins ßaus:
Sie Sürken, ©riechen und fo roeiter,
Sie gan3e Sande fchmir) ich "raus!

Xudolf ajlfchka

ikbtt ttßbdfpalter
Öräulein3ofephine hatte es nach längerer

Seit endlich erreicht, dafi ßerr Suckmaufer
ein Verhältnis mit ihr einging. 2Benige

Sage fpäter fchlofr fich ßerr Suckmaufer
gan3 der theofophifchen Beroegung an und
die oerlangt bekanntlich möglichfte Gnt-
haltung aller Sündhaftigkeiten. Sïïlit dem

Verhältnis roar es alfo roieder mal nichts.

Cieber STebelfpalter, du follteft mal hören.
roie Sräulein 3ofephine jet)t über die Sheo-
fophie fpricht. 25. y.

Mii 5 cts. für
eine Poslkarfe

haben Sie vielMm
/^fiewönnen,B ''wenn Sie sofori unsernflf Graiis-Kai.t-a.lofS verlangen. Sie

Kau.fenbei uns die beslenu.. billigsten
Schuhe u. sparen einen Hau-fen Geld..

Dud.Hirfs Söhne
Lerixbu-rcj.

SP
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BOBE

Brienz-ROTHORN-Bahn I
Berner Oberland Kulm 2351 m ü. M. Schweiz

Route Interlaken-Brienzersee-Meiringen-Brünig-Luzern. Zahnradhahn mit
Dampfbetrieb. Fahrzeit 1 Stunde 10 Min. Retourtaxe Brienz- Rothorn Fr. 10. General-

abonnements, Rundreisebillette, Gesellschaften und Schulen bedeutende Ermässigung-

Sonntagsbillette à Fr. 5 werden während der ganzen Saison ausgegeben.

Aeusserst genussreiche und .ruhige Fahrt. Grandioses Hochgebirgspanorama mit
den eisgepanzerten Bergriesen des Berner Oberlandes in unmittelbarer Nähe (Jungfrau.

Mönch, Eiger, Finsteraarhorn, Wetterhürner etc. etc.). Unvergleichliche Fernsicht

von den Vorarlbergen bis zum Genfersee, Jura, Rhein und den Vogesen. Bezauberndes

Schauspiel des Sonnenauf- und -Niederganges. Vorzügliches liotel und Restaurant am

Bahnhof Kulm. Illustrierte Prospekte gratis durch die 12145

Betriebs -Direktion in Interlaken Betriebs -Chef in Brienz.

Richard Wagners sämtliche
Opern und Musik-Dramen

für 3T"I-. lO.
In Auszügen für Klavier soeben erschienen in grossem Album-
Format, zwei Bände à Kr. 5. Wagners Opern waren bisher nui
um teures Geld zu haben. Unsere Ausgabe enthält sämtl. Werke
und ist nur infolge der Massenauflage zu so enorm billigem Preise
erhältlich. Eignet sich ganz besonders für Oster- und Kon-
tirinationsgesehenke. Leicht spielbare Klavier-Auszüge mit
unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und vollständiger
Inhaltsangabe. HBF" Später Wird der Preis erhöht.

Zeitungs-Verlag JEAN FREY, Zürich.

Wegen ihrer guten Zigarren

sind meine Geschäftsfreunde in Gesellschaft sehr beliebt, denn Sie

rauchen die Havanna-Boots, eine Spezialität meiner Firma. Infolge
Ersparnis an Arbeit und Material sind die Bouts besonders
vorteilhaft und qualitativ feinen Kopfzigarren ebenbürtig. Ein wirklich

rassiger und feiner Stumpen. Versand in Originalpaket von
200 Bts. für Fr. 7.50 portofrei per Nachn. durch die ganze Schweiz.

Zigarrenimport Obrecht
Wiedlisbach (Bern).

1212

Biol
(jrauejaare

Patent 52,334 ri ärztlich
gesetzl. geschützt TP empföhle,,
ist absolut eines der besten
Haarwasser der Neuzeit.
Glänzende Erfolge, Biol Nr. 1

für trockenen Haarboden, Biol Nr.2 für fetten Haarboden.
machen 10 Jahre älter, Um diesen rasch
die natürliche Farbe wieder zu geben,
bürsten Sie die Haare mittelst eines

feinen Bürstchcns mit Heer s Nusschalen - Saft.
Alles aus Pflanzen. Dieser wirkt bei regelmässiger
Anwendung bestimmt und dauernd. Flasche à Fr. 2.25

sondern eine rosige, zarte, sammetweiehe
Haut erzeugt bis ins hohe Alter das glänzend
erprobte Lilienwasser. Absolut unschädlich,

das Geld wird sofort retourgegeben, wenn es nicht schon
bei der ersten Anwendung bemerkbar ist. Probcflasehe à Fr. 2.80, Original-
flaseho à Fr. 5. (lange ausreichend). 1218

Biol-F,£*fc>:ril3L Luzern Ii
Keine Runzeln mehr,

Bekanntschaft vom Lanüe

War ein junger Ebemann in 5Zllricb.

Welcber einen Bebekannten traf:
Dieser gab als «Unscbuld sicb vom Lande
«Und als ein naives Scboscbascbas.

Welcbes unsern Ebemann erfreute.
Denn er bot ibm Iimmer an uncl Bett
Der Bekannte aus clem Lilalande
War auà gar zu lilalieb uno nett.

Racbmittags mußt' er alleine bummeln.
Denn aer Ebmann mußte auss Büro
«Und am Abend clem Bereine leben.
«Und cler Gast benabm sicb so. so. so.

Denn als spät cler Ebmann mit cler Lampe
2tn oem Bette seines Weibcbens stuncl.

RIagte dieses: dein Bebikakannter
Ist ein ganz gemeiner Scbroeinebund.

Scblasen wollte der in deinem Bette
«Und mir nobe und nocb näber sein

Donnerwetterl Da der Ebmann slucbte
«Und er bob sein Kibabinterbein.

Womit er dem Gaste eins versehte.
AIs er den geweckt aus süßer Rub.
«Und ibn vor die Türe wars. Ein Luder
«Und einganz gemeinerCbaib unddasbistdu?"

Köre die Morol von der Gescbicbte:
Schau dir deine Bebekannten an.
Moncbe «Unschuld oon dem lieben Lande

Ist was anderes, junger Ebemann. 7.

Unterfchieö
Ein gutgekleiäeter Kerr geiit ciie Baknkofstraste

kinunter, tief in Gecicnàn : ciie großen Saiten aus

seiner Stirne zeugen von Nummer unc! Sorgen. Es
isi ein guldekannler Rausmann, cien cias Peck
verfolgt. Er begegnet einem anciern Kerrn, ciireitt cias

Gegenteil von ibm. runcles Bäucklein. Kavanna im

Munä. beitere, fröbliclie Miene, sein Bankier.
Guten Tag. wie gekt es immer, warum so

traurig ?"

Ick kabe GruncI, traurig zu sein!""
Warum? Mas ist passier! ?"
....Gestern kabe ick meine Bilanz abgesckiossen.

Resultat: ick verliere nickl weniger wie 50.000 Sr.
ciieses Iakr!"

Teufel! Dos ist eine Summe! Ick beclaure Sie
von ganzem Kerzen."

....Aber Sie auck. Kerr Bankier. Sie sinä zu
beäauern. ick kabe gekört. Sie Kaden gestern fast 100.000

Sranken an äer Börse verloren!""
Sagen Sie mekr wie 100.000 Sranken unä Sie

sinä im Ricktigen."
..Da seken Sie ja. Sie sinä ebenso zu beäauern

wie ick. "

Das sckon. ober bei Iknen kanäelt es sick um

Ikr Gelä." «.

Information
Eäison will ein Bersakren ersinäen. um aus äer

Rokle äirekt äie Elektrizität zu gewinnen. Das ist

nock gor nickts. Ein Gärtner in Süäauslraüen. äer
äen Wert aller »atürlicken Düngmittel zu sckähen

weist, kat ein Berfakren entäeckt. äurck äas es ikm
gelingt, Speisen jeäer Art. wie SIeisck. Gemüse.
Srückte elc. unter Umgekung äes Kisker üblicken,
etwas umstänälicken Weges äurck äen Menscken
oäer äurck äas Tier, äirekt in Dünger zu verwanäeln.
Das Derfokren ist in 17 Lanciern zum Patent an-
gemeiäet.

Salkan
Der Türke sucbtelt mit dem Messer,
Der Griecbe bat die scbwere Not.
Im Lande Wilbelms speit man Galle
«Und stiebt einander mausetot.
«Und wo man hinkommt, wo man binscbaut.

Ist überall der Teusel los

Europa aber drückt sicb tapser
«Und bält die Kände sanft im Scboß.

In unserm Garten gab es Wespen
Die Luder fraßen alles weg
Da kam ein Mann und bracbte Kiife
Mit Scbwesel und mit Pserdedreck.
Ia. wenn icb was zu sagen bätte.

Icb bräcbte scbon die Run' ins Kaus:
Die Türken. Griecben und so weiter.
Die ganze Bande scbmiß icb raus?

«uciois Tzisckka

Lieber Nebelfpalter
Träulein Iosepbine batte es nach längerer

5Zeit endlich erreicht, daß Kerr Duckmauser
ein Berhältnis mit ihr einging. Wenige
Tage später schloß sich Kerr Duckmouser

ganz der tneosopniscnen Bewegung an und
die verlangt bekanntlicb möglicbste Eni-
boltung aller Sündbastigkeiten. Mit dem

Berbältnis war es also wieder mal nicbts.

Lieber Rebelspalter, du solltest mal bören.
wie Sräulein Iosepbine jeht über die Theo-
sopbie spricbt. 21

Z^ädSr^ Sie visi

sis sotoi^ I^l.i'ìsei'11
M (?i>s5is-»ìàtâl«»à verlÄ^?-?!^. Sis

IîâVL.5<sin vei "ll^s ê Kesten t^..vilIiFster^

I.ei^^'di-l.i'Z'.

SOlSi^

Srà »5îOI^0l^»i-IZiZbn
IZsrner Oberland Kulm 23SI m ü. IVI. Sc-liwsi^

lìouts Illterlàlcsn-Lriev?.srsss-NsirinAen-Lrûn!A-I^u^ern. 5?aknrs.c1bakn mit Dampf-

betrieb. I'al>r?.sit 1 8t»näs 10 Nin. ketourtaxe lîrisn/.- lìotkorn lì 10. Ksnerai-

abonnements, liiinclrsissbillette, (üsss1lsekg.kten nnä Lekulsn bsclsutsncls I^rmâssigunA.

8onntZiZ8blIIöNö à fs. ô. mà «zllsönll ljgs xgn?sn 8àn gu8iZk-zebön.

^.ensssrst gsn»S8rsieI>s nnä.rnkiAS i?sàrt. Llrs.näiosss HoeiigsbirKspanorama mit
clen eisgepannsrtsn I^erArisssn äss Lernsr s)bsrl.ânâss in unmittelbarer I^àks (^iuog-

ira». Xlöneli, I^iAsr, ^instsraarkorn, ^Vettsrkcirnsr ste. etc.). l'nvsrAlsicklioks l?ern-

siekt von clen Vorarlbergs» bis ?.»m Oenksrsss, ^nrs, lìksin nnä äsn Vogsssn. IZs/.ànksrnâss

8ckà»k>visl äes Lonosnsvk- unà DlisclsrAanAss. Vorxügliokes üotsl »nä lìsstaurant a.m

l'.àknkok Xulni. Illnstrisrts I'rosnekto gratis ciurck äis 12145

ketriebs- Direktion in Interlaken Ketriebs-Lnei in krienx.

IBïvksrll ^isgnlöirs sämtlieke

in .Vn--/.««?» kür Klavier soeben erseliienen in grossem âldum-
Format, ?cvei Läncie à Kr. 5. Vâjzners (lpern waren Kisker nin
um teures tielä /.u ka!u>». Unsere ^usAs.bs sntkält säintl. Veilcs
unä ist nur intolxs äer Nnssenauklags ^u sc, enorm billiksm I?rsiss
srkäitlisk. LiAnet siek xnn? besoniteis kör tlster- nn,1 ><<>»-

tiiin»tions?öseke»Iis. I^sivkt spiolbktre Xinvisr-^iis^ÜKe mit
uvtvrtvxtvm 'I'vxt n«I,st ^i>k.i.I>« äsr Motivs nnä vollstänäiAsr
I»i>a>tsiìnxi-'tbo. UM" ^uüter vZirct «1er 1?i'eis erködt.

ïlîvlïtungs-Verlsg ^cüKI Zuriivk.

WkUIi îliskl êà ÜUsslZIi

sillc! meine (ieseii-ittstn ulläe ill VeKellseliK.kt svlir beliebt, àenn Lie
r-cueiieo >Iie It!>.vsi>n.i.-IZ»»ts, eine Spe-islitiit meiner I?jrms. Inlolge
krsnsrni« n.n Arbeit »nà IVl-cteri-cl sinà àie Knuts besonäers vor-
teilbutt unà quslitntiv seinen Kouküig»rren ebenbürtig. IZin wiric-
iiob ricssiger unà seiner Ltnmnen. Versccnà in 0rigio».li>àet von
2M Lts. kür ?r. 7.5» nortokrei nsr I^-cebn. àurcb àie ga.n«e Sebvei«.

«iiStiillisllSvK (IZsrn)
1212

graue Haare

potent S2.334 II àr^tlick
xeset?!. xescbüt^t empkobie^
îstsdsoluî oînos lion ds»ivn
vlitn^enäe krkolge, kîol k>r. I

kiir troeicsnou Il!>.îcrboàcu, Sîol ^r.2 kür ketten Hàs.ri,vàeu.
malien lo^sbre ä-iter. vm àsen rsseb
àie va.türliek-' r-crbe ^vieàer üu geben,
bürsten Sie àie Unsre mittelst eine»

keinen Lürstckvos mit Nvoi»'s ItI>i»»o«»»Ion -
^ìlles sus k>klsll?.vn. liivser «irkt bei regelmsssiger
^nwsuàung besiimmt unà àsuernà. ?IsscI>e s I». 2^25

llsut erzeugt bis inî koke àlter àss glsu^evà
vrnrobts l.i>ivn«s»se>'. Absolut un»< >!.>^-

lieb, äa» IZo>l> «ii>li! »oßoni >-otoungvizvben, venu es nickt svdvn
bsi àsr ersten àu^veuàung bi-msricksr ist, probvkisseke s ?r. 2.80, OrigiosI-
klssokv s ?r. 5. ilsngv susreickeurl>. I2Iti

Zîeine à^eln mekr,
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